
 

 

Informationen zum Praktikumsbericht 
 
 
Länge des Berichtes 
Inklusive Titelblatt nicht weniger als 5 Seiten und nicht mehr als 7 Seiten.  
 
 
Struktur des Berichtes 
 

1. Institution 
1.1. Beschreibung der Institution (Adresse; Art/Zahl der Mitarbeiter; 

Funktionsverteilung; Entscheidungsstrukturen) 
1.2. Aufgaben der Institution (Klientel; Arbeitsauftrag; Zielsetzung) 
1.3. Arbeitsweise der Institution (Arbeitskonzeption und 

Arbeitsschwerpunkte; ihre psychologischen Grundlagen sowie deren 
Umsetzung innerhalb der institutionellen Realität) 

 
2. Eigene Tätigkeit 

2.1. Vorbereitung und Zielsetzung für die eigene Tätigkeit 
2.2. Darstellung der eigenen Tätigkeit (Konkrete Schilderung von 

spezifischen Tätigkeiten, Fallbeispielen etc.; Anleitung, Supervision, 
Zusammenarbeit mit in der Einrichtung Beschäftigten) 

2.3. Kritische Auseinandersetzung mit der eigenen Tätigkeit 
(Praktikantenrolle; Vorhandensein bzw. Fehlen eigener Kompetenzen 
und Wissensgrundlagen; psychologische Begründbarkeit eigenen 
Handelns; Kluft Theorie-Praxis; fachliche Reflexion; Einschätzung der 
Bedeutung für Klienten (Auftraggeber); gewonnene Kenntnisse und 
Erfahrungen; positive Aspekte, Konflikte und Probleme bei der 
Durchführung des Praktikums).  

Der Schwerpunkt des Berichts liegt auf der Darstellung und fachlichen 
Diskussion der eigenen Tätigkeit sowie auf der fachlichen Reflexion 
(Abschnitte 2.2 und 2.3); diesen Teilen sollte mindestens die Hälfte des 
Berichts gewidmet sein. 

 
3. Zusammenfassende Einschätzung des Praktikums und der 

Praxiseinrichtung 
3.1. Voraussetzungen, die Praktikanten/innen mitbringen sollten; 

Lernmöglichkeiten; konstruktive Kritik (Verbesserungsvorschläge für 
Praktikumsgestaltung und -betreuung). 

 


